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Auszüge
einicher Beratschlagungen

der

ökonomischen Gesellschaft.

1764.
Donstags dcn 5. Jenner

werden in der Commißio» abgelesen:

Ein Brief von Hrn. JH. Roch auS Thun, mit eis

nem Verzeichnisse der helvetischen Pflanzen, in
lateinischer und landmännisther Sprache.

Den 7. Jenner
Wird zu einem Präsidenten der Gefellfchaft für 1764°

erwählt: Mhghr. Rahtsherr Sinner.
An feine stcllc zu einem Statthalter Hr. Ioh. Rud.

Tfchiffeli, Secr. am Ehegricht.

Zu emem Sekelmcistcr auf z. jähre, Hr. von Graß
fenrird, Herr zu Burgistein.

Werden iu der Cefellfchaft abgelesen:

Das Gutachten der Commißion, von dcm Anzüge Hr»,

'z D.Tschnr



X Auszüge

S. Tscharners / ob die Gesellschaft nicht auch mit
dem Landbau und der Handlung und mit den nuzlichen

Künsten sich beschäftigen sollte? Wird erkennt, einiche

Künstler als Ehrenglieder anzunehmen.

Wird erkennt die Versammlung der grossen Gesellschaft,
nach dem vorschlage Hrn. Sec. Tscharners, künftig
anstatt im hornung/ im märzen zu halten.

Wird zu einem mitgliede in die GeMschaft aufgenommen

: Herr Albrecht yon Mülmen vvn Montcharan.

Donstags den is. Jenner

Werden in der Commißion abgelefen:

Ein Brief vor. Hrn. Landvogt Ongel aus Tscherliz/ mit
ökonomischen Nachrichten!, und Gedanken von der Ent«

völkerung der Wadt.

Von Hrn. Ioh- Roch aus Thun, mit dem zusaze der

deutschen und ftanzösifchen Namen zu seinem Pflanzen.
Verzeichnisse.

Von Hm. I. wWo aus Londen, mit dem Entwürfe
inner praktischen Hauswirthschaft, von welcher er
den zten theil ankündet.

Vvn Hrn. Pf. Ernst zu Kilchberg, der öcon. Ges in
Aarau Secr. mit dem Verzeichnisse ihres Zuwachses,

und einer Nachricht von der Nahrung des landvolkes

im Aargäu, und der Verbesserung derselben.

Von Hrn. von Cheseaux; von dem Moorhirse', den
Bienen, und dcr Entvölkerung der Waadt.

Von Hrn. Pf. Müret aus Vivis an Hrn. von Tare!

mit einer Nachricht voll Hrn. Roßicrs Ma,
schiene, den Wein abzuziehen; einem vorschlage öcon.

Nachrichten durch den französischen Kalender dem

Land-



einicher Berathschlagungen.

Landvolk in der Waadt bekannt zu machen; von

der Entvölkerung der Waadt, mit der beurtheilung
der bisdahin vorgeschlagenen Mitteln/ derselben ju steu«

ren.

Die Hm Ith und Di? übergeben ein Gutachten über

die eingekommenen Verzeichnisse der helvetischen Wanzen

; man trägt diesen Herren auf, solche zu sammlet,

und in ordnung zu bringen. Wird erkennt Hrn.
Aochs als eine probe druken zu lassen.

Hrn. Secretar Tscharner wird aufgetragen ein

Verzeichniß aller ungcdrukten der Ges zuständigen Schrift
ten machen zu lassen.

Den 19. Jenner

Werden in der Commißion abgelefen:

Ein Brief von Hm. Latourette, Director» des Münz«
wescnS in Lyon.

Von Hrn. Micheli Dukret aus Genf/ mit meteorologi
schen Tabellen von Hrn. Volacre.

Den 26. Jenner
Werden die Proben dcr Hechler in gegenwart zweener

Kunstverständiger beurtheilet, und die Preise zuerkennt
dem Ulrich Ränel zu Bern, und Mstr. Christof
Loosser zu Burgdorf.

Werden abgelefen

Ein Brief von Hrn. Roch aus Thun, mit der
Fortsezung seines Kräutervcrzeichnisses.

Eine Anzeige von Hrn. Dit, von einer Sammlung
botanischer Nachrichten, soll mit einer einladung au
alle inländische Kräiiterkcnner, ihre beytrage gütigst

einzusenden/ den Sammlungen eingerükt werden.

Donstags



XII Auszüge

Donstags dm 2. Hornung

wird in der Commißion abgelesen:

Ein Brief von Herrn Roch aus Thun, mit neuen Bey-
trägen zu der helvetischen Wanzengeschichte.

Herr LuF giebt sein Gutachten ein, über die Proben det
Gespinstes. Die Preist erhalten

I. Barbara Haßlibacher, von Sumiswald.
II. Lucia Gammenrhaser, von Trachselwald.

HI. Jungfer L- «, S. V-
Von einem halben Pfunde hiesigen eiscngewichts, an ei«

nem schnellhaspel von zweyen bernellen und einem zoSe

im umfange, hatte

Num. Itmgänge 2 is 68.

II. - - 19792,
III. s s s IZ99».

Auf vorgelegte proben, und abgelesene zeugsgme, wird
der gesezte preis, auf den grösten Produkt einer Hai.
Sen mit Flachse angebauten juchart landes, der Anna
Bruhnx von Unterseen zugesprochen.

Diestr von zwey Bernmässen Saamen gezogene Flachs
ware durchgehends zwoer ellen hoch. Der Flachs hat
nach der Breche gewogen e,z. pfund. Jn der Reibe

ware Abgang 19. Pfund, und un Hecheln 1», pfund.

Gehechelt woge der lange Flach« pfund 8Z.
Der kurze « - i»,
Dcr lauter Kuder - - 4Z.
Der grobe Kuder 0 « .7,.

pfund Zl6.

Wcrden die Preisschriften über die von dcr Gcsellschast

'ausgeschriebene Aufgabe, vsn der besten Auferzie¬
hung



einicher Berathfchlagungen. xm

hung des Landvolkes, beurtheilet, und 4. zur
Auswahl der Gesellschaft vorzulegen, erkennt.

Hr. Pf. Germer giebt Nachricht von einer in der

Grafschaft Neuenbürg versuchten Anpflanzung dcr grossen

Rohren; auf die Anzeige des Hrn. Diks, daß

solche bcy St- Morizen, im Wallislande, wachfen,
wird ihm aufgetragen Wurzeln davon komme» zu

lass?».

Dollstags dm 9. Hornung
Werden in der Commißion abgelefen t

Eine Nachricht von Hrn. Carl Manuel von seinem

Akerbau, soll bekannt gemacht werden.

Ein Brief von Hrn. Pf. Masse zu Bel» mit einer

Bevötkerungstahelie ftiner Gemeinde.

Hr. C. L. Manuel trägt ein Modell vor, von der von
ihm vervollkommnen Säemaschiene des Hrn. Sou-
mille. Erkennt die Zeichnung und Besthreibung

davon bekannt zu machen.

Hr. Tfchiffeli legt eine Probe von einem sthr feinen

»inländischen gebleichten Faden vor; zum beweis, daß

^ sich der innländische Flachs durch gesthikte Hände s>

rein, als immer der fremde verarbeiten läßt.

Samstags den l c>. Hornung
Werden in der Gefellfchaft abgelefen:

Verfchieden? Antwortschreiben ausländischer Ehrmgltedek

Verschiedene Gutachten der Commißion.

Hrn. Sec. Tscharner wird aufgetragen, die Gedanken

der Gesellschaft von den theoretischen sowohl als

praktischen Preisen in Gutachten abzufassen, um solche

der



XIV Auszüge

der grossen Versammlung vorzutragen; die auf den

17. märz ftstgcsezet wird.

Auf den Vorschlag des Hrn. Tschiffelis, Prämien auf
den Anbau der Färberröthe iFrapp, Cnnn^ aus?

zusczen/ ist darüber ein Gutachten zu entwerfen, der

Commißion aufgetragen worden.

Werden zu Ehrengliedern angenommen:

Herr wyß, Artillerie, Hauptmann von Bern.

Nanz, Aufseher der Stukgiessercy in Bern; vsn
Burgdorf.

Vasscrot von Dardaigny, aus Genf.

Donstags dm 16. Hornung
werden in der Commißion abgelesen:

Ein Antwortschreiben von Herrn von Malomon ans
Vehlar, in Gelberen.

Ein Brief von einein ungenannten, mit dem Wahlspruche:

Fai'?«'.

Wird beurtheilet die Nachricht von den Erfahrungen dev
löbl. Gesellschaft in Nydau, und in die Sammlungen
zu sezen erkennt.

Werden von Herrn S. Tscharner die von dcr physischen

Gesellschaft in Zürich entworfenen Bevölkerungs-
Tabellen vorgelegt.

Donstags den 2z. Hornung
werden in der Commißion abgelefen:

Ein Brief von Herrn Dambournay aus Rouen, mit
einer Nachricht von Anpflanzung des Krapps.

Von
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Von Lieutenant Gay / aus Lüttry, mit einer Abhandlung

von dem Rebenbau.

Von Hrn. Düchet, Caplan zu Rcmeaufens, mit Pro«
ben von denen auf dem von ihm erfundenen Dräh-
stuhle gcfchnittenen Rädern zu Uhren.

Von Hrn. Galandrini aus Genf, sihikt die vergleichung

der Maassen und Gewichten von Londen und

Genf ein.

Von eben demselben von der Versendung des Ankens

(der Butter) in fremde Länder, und der besten weist

folchen einzusalzen.

Von Hrn. Pfr. Müret auS Vwis, und Hrn. dü
Praz, Pfr. zu St. Cergue, mit desselben mechanischen

Ersindungen und meteorologischen Bemerkungen.

Werden beurtheilet:

Des Rebinanns Anet zu Chailly Nachricht von seiner

Zubereitung des Düngers, so« bekannt gemacht werden.

Wie auch eben desselben Nachricht, von seiner Verbesserung

des Sumvffandes.

Hrn. I. Diks Vorschlag, wie die Säezeit durch phisi.
sche Bemerkungen zu bestimmen wäre, ist gut gewissen

und soll allen Obstrvatoren von der Ges. mitgetheilt

werden.

Hrn.Sprunglms, Pfarrhern imHaßli, Wiedas durch
die Überschwemmung verwüstete Land zu verbessern

wäre, ist gut geheisscn.

Andre Verhaudlungen.

Hr. von Grassenried, Herr zu VallemcmS, legt
verschiedene Tragen von dem Rebenbau vor. Solche

sind
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sind den Gesellschaften zu Nidau und Aarau zur beanld,

wortung zugeschitt worden.

Hr. C. L. Manuel übergiebt die Sammlung aller im
Lande, in dein jähr 176z. gemachten ökonomischen

und meteorologischen Bemerkungen.

Hr. von Graffcnried von Bnrgistein übergiebt ein

vollständiges Verzeichniß aller Handwerksleutcn in der

Hauptstadt.

Dsnstags den 8. März
Werden in der Commißion Briefe abgelefen:

Von Hrn. Balthasar Sprenger, Prof. und Pred. dcsKlo-
sicrs Mauib.oim, der st,,, Werk betitelt. RurzerBe-
gnf des gesammten Feldbaues :c. der Ges. zuschiket.

Voti Hrn. Bernhard aus Neunfern.

Von Hrn. Müret aus Vivis.

Von Hrn. de Voute de Verdun, Herr zu Champvent>

Von Hr». Seigneux von Correvsn von dem Flachs«

bau und Mvorhirse.

Wird beurtheilet,

Hr. I- I- Dths Nachricht von der neuen Zubereitung
des Hauses, soll als eine Anzeige in die Sammlungen

gebracht werden.

Hr. Pf. Gcrwer, Hr. von Grassenried von Burgi,
stein und Hr. S.ec. Tscharner geben Nachricht von
ihrer Reise nach Langenthal, wo sie auf dem grossen

Markttage die Preistüchcr unterfuchen und beurtheilen

lassen. Wird erkennt ihren vortrag als ein

Gutachten der grossen Gesellschaft vorzulegen.

Hr. See. Tscharner giebt Nachricht, daß M. G. H.
«uf
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airs die Empfehlung Hrn. Landvogt Ienners zu Cr«

lach, eiuen Zungen Bürger von da, auf die Viehe-

arzneyfchule in Lyon gcschikt/ wie auch eiuen andern

>on Pätterlingen.

Samstags den io. Marz
werden in der Gesellschaft abgelesen:

Ein Gutachten von dcr Commißion von dcm Anbau
des Krapps, und der Nothwendigkeit folchen zu
befördern.

Ein anderes von den Vortheilen dcr Leinentücher, Fa«

brikation und Handlung, und dcr Nothwendigkeit fols

che zu grösserer Vollkommenheit zu bringen.

Werden zu Mitgliedern angenommen:

Hr. von wattenmyl von Montbcnay, des grossen Raths.

Hr. I. Di? Theol. Stud.

Zu Ehrengliedern.

Hr. d'Ambourney, der Gesellschaften des Landbaues zn

Rouen / Lyon und Bcauvais Mitglied.

Hr. Sprenger, Prof. und Pred. des Klosters zu Maul?
broun.

Samstags den 17. März
werden in der grossen jährlichen Verfammlung ab«

gelefen:

Das Gutachten der Commjßiou, von den Wettschristen
über die theoretische Aufgabe: Von der tüchtigsten

Auftrziehung des Landvolks in absicht auf den Landbau.,

Der Preis würde getheilt zwischen Hrn. Moschard,
Pf. zu Bevillard, im Münsterlhal / und Hrn. Stapfer

Diakon.
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Diakon, zu Diesbach. Dieses ist das fünfte mal, daß
diefer gelehrte Verfasser von der Gesellschaft gekrönet

worden.

Zwo Schriften, fo mit obigen gestritten, führten zu
Wahlsprüchen.

Die eil« : vu fscilem sulum, arque suclscibu5 sn.
rme coepti8,

Ißnsrosque vics mecum mi5erstu5 zgrekes
Kßreclere, A votis jsm nunclglluesce v«c»ri.

Die andre: 8älu8 public», mes 8älu5.

Das Gutachten von den Prämien aufden Flachsbau.

Das Gutachten von den Prämien für die Hechler und
Spinnerinnen.

Das Gutachten von den Prämien für die Weber.

Die auf die Tücher von 4«. Tragen, erhielte Bendicht
Schär von Walterswyl. Die auf die Tücher von
50. 60. und 70. Tragen Bcndicht Reist von
Trachselwald. Die auf die Tücher von 8«. Tragen, eben,
derselbe und And. Schmied von Eriswyl.

Alle diese Prämien wurden hierauf den Siegern auSge.
theilet. Hernach wurden die Gutachten von den aus,
zuschreibenden Preisen und Prämien abgelesen. Die
Materien gewahlet, die Preisen und Prämien bestimmt;
deren Verzeichniß hernach folgen wird.

Donjrags dm «2. März
Werden in der Commission abgelesen:

Em Brief von Hrn. Dr. Ant. Menz, aus Bozen in
Tyrol, an Hrn. Tschiffcli, giebt Nachricht von
einer in dieser Stadt ausgerichteten vcon. Gcsellfchaft,

verlanget
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verlanget die geseze der unsern / und ladet solche zur
Correspondez ein.

Oecon. Fragen von Hrn. Lois von Chesimx aufgege«
den.

Bemerkungen über das Verbott bey nächtlicher weile
zu dreschen.

Andre Verhandlungen:

Wird erkennt/ die Prejsschriften weil solche sehr über-
einstimmend sind, nicht in beiden sprachen, sondern
jede nur in original drukm zu lassen. Hr. Sccr.
Tscharner soll solche zusammenhalten, und die beson«
dern gedanken der einen Abhandlung als Anmerkungelt
der andern beyfügen.

Samstags den 29. März
Werden in der Commißion abgelesen:

Ein Brief von Hrn. Pf. müret aus ViviS von den
rothen Weinen des Landes.

Von Hrn. Pf. Lionin zu Corgemont, kündet eine
topsgraphische Beschreibung des Münsterthales an.

Von Hrn. Vasserot von Dardaigny von einichen
chymischen Entdekungen.

Von Hrn. Pfr. Decopet in Aelen mit den landesüblichen

Namen der in diefer Gegend wachfenden Pflanzen.

Werden beurtheilet:
Eine Abhandlung von der Entvölkerung der Waat, und

emichen Vorschlägen, wic solcher zu steuern; ist bis
zur Beurtheilung der Wettschriften über diesen Gegenstand

aufbehalten.

» Herr



XX Auszüge

Herr I- Diks Uebcrsezung von Hcrrn Rochs Versuche
des Verzeichnisses helvetischer Pflanzcn nnt den ftan.
zösischen Benennungen.

Herr Stürler von Cottens übergiebt das Modell einer
Wcinpresse aus dem Elsaß, die in Lacotte soll ausgc,
führt wcrden.

Herr Psarrherr Gerwer überzieht die aus Piémont
erhaltenen Wurzeln von grossen Rohren (üimiciin« fg.
rivX,) die sogleich unter die Mitglieder zum Verpflanzen

sind ausgetheilt worden.

Samstags den 5. Aprill
Werden in der Commißion Briefe abgelefen:

Von Hrn. Marquis von Türbilli.

Von der Gesellschaft in Aarau; über die Preisfragen.

Von der Gesellschaft in Rodau / über den gleichen
Gegenstand.

Wird beurtheilet:

Hrn. Heilmanns des jünger» topographische und
ökonomische Beschreibung der Stadt und Landschaft Biel.

Herr von Burgistein zeigt an / daß U. G. H. H. des

täglichen Raths der Gesellschaft i«o. Thlr. zu

Prämien geschenkt haben.

Samstags den 7. 'Aprill
Wurde in der Ges das Gutachten der Commißion von

den Prämien über die Schweinszucht angenommen;
die Einrichtung derselben aber der Commißion
überlassen.

Wird in Folge desselben erkennt eine Nachricht unter
das Volk in der Waat auszutheilen, von der bisten art

dcr
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der Schweine, von der Zucht, Nahrung, Wartung
und Mästung derselben; wie auch dem Nuzen der,

selben in absicht auf die Düngung.

Eine andre Nachricht an eben dasselbe, von der besten

Art, der Wahl, Pflanzung Wartung und dem gros)

sen Nnzen der weissen Maulbeerbäume.

Werden zu Ehrengliedern angenommen:

Hr. Christ, Landvogt zu Mönchenstein, aus Basel.

Hr. Frey, Hauptmann in Königl. Französischen Dien-
sten, aus Basel.

Donstags den 12. Aprill
wird beurtheilet:

Hrn. I. Diks Verzeichniß dcr helvetischen Futterpflanzen

; ist gut gcheissen.

Uebergicbt Hr. Gerwcr Kernen von der grossen
zahmen Fichte (pinus lstivs), vignisi, so die Ges

zum säen aus Italien kommen lasscn.

Donstags den 26. Aprill
Werden in der Commißion Briefe abgelesen :

Von Hrn. I. H. Bavicr aus Basel, mit der Nach,
richt von seinen Versuchen, von der Anpflanzung deö

Krapps und dem Gebrauche desselben in der Schön,
färberey.

Von Hrn. Rathsherr Rami aus Freyburg mit der
Nachricht von seinen Versuchen, mit Sommers He-
bczeuge Bäume auszureissen, und des hohen Standes
Verordnung von Austheilung der Gemeingüter.

Von Hrn. Valltravers mit seinen auf Reisen gw
machten Bemerkungen.

** z Von
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Von Hrn. Hauptmann Schweizer, von dcn Ursachen

der Entvölkerung unsers Landes und wie solche

genau zu erkennen und zu bestimmen wäre.

Von Hrn. Crimsoz aus Colombier/ mit den einlän-

dischen Namen dcr Pflanzen in der Grafschaft Neue»
bürg.

Andre Verhandlungen.

Aufden Vortrag Hrn. B. Tscharncrs, wird erkennt,
durch ein circuiarschrciben alle Ges der Waat
einzuladen / die Anpflanzung der weissen Maulbeerbäume

zu befördern, vorzüglich dnrch Anlegung einer Baum,
schule an jedem orte, aus welcher dcm Landmann die

Pflanzen umsonst könnten geliefert wcrden.

Hr. Pfr. Bertrand von Orbe läßt fein Werk von
der Wässerung mit einer Zucignungsschrift an die

Gesellschaft vorlegen.

Donstags dcn z. May
Werden in der Commißion abgelesen:

Ein Brief von Hrn, Generalcomissär Müller von Frey,
bürg mit Excmplarien von dcr neuen Verordnung
dasigen hohen Standes/ über das Einschlagen des

Gemeinlandes.

Von Hrn. I- I- Oth aus Zürich.

Von Hrn. Zolikoffer zu Altmklmqcn an Herrn Tschif-
fell, von dem Anbaue des Espers ; (Esparzette)

Von Hrn. Haldimann / Landschreibcr aus Jferten/ mit
eincm Vorschlage seines Hrn. Bruders, wie die

Anpflanzung der weissen Maulbeerbäume i» der Waat zu

befördern^ wäre.

Ven
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Von Herrn von Saussure aus Genf von feiner

Abhandlung von der frühen Bestellung der Wintersaat.

Von Hrn. pellifchodi,des Raths in Jferten.

Von Hrn. von Beroldingen / Domherrn an der Stiff
zu Speyr / welcher keine der ihm vorgelegten Abhandlungen

übcr feine erste Preismaterie zureichend findet,

und deßwegen der Gef. neue Aufgaben vorschlägt.

Werden beurtheilet:

Hrn. von Graffenrieds von Worb, neuerwählten Landvogts

zu Nidau, dritte Fortsezung feines Verzeichnisses

ausländischer pflanzen, fo sich hier zu La»
de ziehen lassen

Den s. Mäy
Werden in der Gefellfchaft abgelefen:

Ein Schreiben von Hcrrn d'Ambourney aus Tours.

Ei l anders von Hrn. Christ, Landvogt zu Mönchenstein.

Aus denen durch Hrn. Domherrn von Beroldingen
vorgeschlagenen Preismaterien wird folgende gewählt,
welches ist die wohlfeilste und beste Zubereitung
des verschiedenen Viehdungs (Mistes), und die
nüzlichste Anwendung jeder Art desselben, in
absichr auf die Versthiedenheit verpflanzen und
des Erdrichs.

Wird zu einem Mittgliede angenommen:

Hr. Rirchberger von Gottstatt.

Donstags dcn 17. Mäy
Wird erkennt in der Commißion, an alle Ges im Law

de und Correspondents gedrukte Anzeigen der Preisen

und Prämien zu schiken und dieselben zu ersu,

" 4 chen,
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che» solche an öffentlichen orten anschlagen zu laß
sen, nnd unter das Volk auszutheilen.

Hrn Sccrcrär Tscharner wird aufgetragen von der

G'sillschaft zu Londen einiche öcon. Nachrichten zu
begehren.

Samstags den 2Z. Brachmonat

werden in der Commißion Briefe abgelesen:

Von Hrn. de Vente de Verdun, Herr zu Champ,
vent, der dcm schädlichen Mißbrauche dcr dopvel,

ten Garben, durch Nachlassung eines theils des Zehn,
deus auf folchen Ackern, wo die Erndte in einfachen

Garben wird gesammelt worden feyn, abzuhelfen sicher.

Von Hrn. Reinhardt aus Karlsruh, mit dcm Vten
Stüke seiner vermischten Schriften.

Von Hrn. Pf. Ernst aus Kirchberg bey Aarau, vsn
dcm Schaden der Gemeinweide, und ökonomische

Nachrichten.

Von eben demfelben, mit der Beschreibung eines Spar-
sfens durch Hrn Pf. Rustan.

Von Hrn. Pf. Bertrand aus Orbe, betriff fein Werk
von der Wässerung.

Von Hrn. Latourctte ans Lyon, giebt Nachricht von
dcr dasigcn Vieharznevsthule

Von Hrn. Seigneux von Correvon, aus Losanen, von
dem Flachsbaue, Mührpflügc^!, vom Moorhtrst und
Hrn, Struvens weise aus demselben Eßig und Bran»
tcnwein zu machen.

Von Hrn. Pf. Müret, Sec. der Ges in Vivis, von dem
Zuwachst derselben; von Hrn. Pf. von Remaufens
Drehstuhle z vsn einer Dreschmaschine.

Von
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Ron Hrn. Seigneux von Correvon mit der Nachricht

pon einer Fruchtpresse aus der Normandie ; von

der Zubereitung des Hanfes, durch Frau, vicat auS

Lofanen.

Wird erkennt:

DeS Hrn. Thome Trattat von der Cultur der
Mautbeerbäume, auf uncösten der Gesellschaft umdruken,

und in der Waat austheilen zu lassen.

Werden beurtheilet

«ntdekungen von dem Flachfe und dessen Zube«

tung, durch Hrn. Felice in Murten. Wird gut
gcheissen.

Nnterfuchung der Trinkwasser zu Jferten von Herrn
Perinei von Faugnes. Wird gut geheissen.

Hr. Tschiffeii giebt Nachricht von den Pflanzungen der
Maulbeerbäume bey Vivis der Hrn. Negnier und
Lardes.

Samstags dm 14. Heumonats

werden in der Commißion Briefe abgelefen:

Von Hrn. Reverdyl aus Coppenhagen, giebt Nachricht
von der Viehzucht in Schweden.

Von Hrn. Seigneux von Correvon aus Lofanen.

Von Hrn. Bertrand aus Orbe, mit meteorologische«

Bemerkungen.

Von Hrn. Pft. Ernst zu Kilchberg, mit öconomifcheu

Bemerkungen.

Von Hrn. Landvogt Engel aus Tscherliz mit gleichen

Bemerkungen.

« 5 Vvn
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Von Hrn. Domherrn von Beroldingen aus Speyer/
schränkt seine Aufgabe auf den ersten theil der Preisfrage

ein. welches ist die beste und wohlfeilste
weist den Dünger zu bereiten?

Von Hrn. Abt Herrmann aus Solothurn / von den

Verhandlungen der Gesellschaft daselbst.

Hr. Tschiffeli giebt eine Nachricht an das Landvolk /
von dem uroffen Nuzen des rothen Rlces und
dessen Anbau, soll durch de,: Calender bekannt ge.
macht werdcn.

Wie auch die Amveifung an die bewohner der Waat
von der Schweinenzucht / durch Hrn. von Graffcnried

von Burgistein.

Hr. Tschiffeli giebt Nachricht von zwoen neuen Manu-
facturen in der Grafschaft Neuenbürg. Einc von
wollenein Sammet (Manchester) ; die andre von
einer schwarzen Farbe, zur Färbung des Flachses.

Die angezeigten Mittel wieder die Ertflöhe sollen in
dem Calender angezeigt werden.

Die Namen dcr Lcmdleute / so die Prämien erhalten,
stUcn durch dcn Calender bekannt geinacht werden.

Hr. Secr. Tscharner, wird die Gefells der Wissen,
schafccu in Besmcon um die Mittheilung der Wett-
schrifl erfuchen, die dcn Preis von der besten

Verfertigung der Ziege! erhalten hat.

Hr. Tschiffeli, verstricht die Beschreibung eines Spahr,
vfer.ö dcn er erbauen lassen.

Hr. Tschiffeli übernihmt, die verschiedenen Obstprcssen

zu sammeln zu vergleichen / und der Gesellschaft
davon Nachricht zu geben.

Die
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Die Abhandlung des Hrn Pf. Ernsts, von dem Vor«

,uge des mehrjärigm Korns zur Aussaat, foll aus°

zugsweise gegeben wcrden.

Samstags dcn 4- Augstmonat

werden in der Commißion abgelefen:

Ein Brief von Seiner Durchlaucht dein Prinzen

Ludwig Eugen, Herzogen von würtenberg, an

Hrn. Secr. Tscharner.

Von Hrn. Seigneux von Correvon, an eben denfelben.

Von Hrn. de Boucc de Verdün, Hrn. zu Champ-

vent.

Von Herrn Abt Herrmann fchikt die öcon. Aufgaben
der Gcf zu Solothurn ein.

Vvn Hrn. Joachim dem jüngern, aus Schletstadt.

Von Hrn. Pf. Raffinesque aus Begnin, von einer
neuen Dinte die cr aus Kastanienholz verfertiget.

Von Hrn. Usteri aus Zürich von dem glüklichen

Fortgange der Unternehmungen der Phys. Gesellschaft.

Von Hrn. Hauptmann Schweizer aus Novarra, mit de?

Bevölkerungstabclle von Tortona.
Von Hrn. Tempicmann Sec. dcr Ges de« LandbauS

in Londen.

Den 9. Augstmonat
Ausserordentliche Versammlung der Gesellschaft,

in welcher Seiner Durchlaucht, Prinz Ludwig
Eugen, Herzog zu würtenberg zum Ehrcnmitgliede

in die Gesellfchafl aufgenommen worden.

Ein Dankschreiben vsn Hrn, Lionin, Pf. t« Corgemonl.

Vo»
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Von Hrn. Prof. Sprenger in Maulbronn.

Ein Brief von Hrn. Landvogt Faßnacht von Morste,
mit einer Abhandlung vsn der besten Pflanzung
der Maulbeerbaume durch Hrn. Bianchenet.

Wird erkennt iv««. Er- von Hrn. von Graffenrieds
von Burgistein Anweisung von der Schweinezucht anf
Unkosten der Gcf dem Landvolke in der Waat aus«

theilen zu lassen.

Die schwedische Abhandlung betitelt kunclsmema

OKemin /lsricultur«, so Hr. Reverdyl eingeschitt

hat aus dem lateinischen übersezcn und in die

Sammlungen ausländischer öcon. Schristen druken zu

lassen.

Hr. Tschiffeli ließt seine Abhandlung ab, von den
grossen Vortheilen des Rrappbaus in absicht auf
unste Manufacture!,.

Werden zu Mitgliedern der Gef. angenommen:

^ ^ beyde Gottsgelehrte.
Hr. R. Roseng ^

Zu Ehrengliedern:

Hr. Pf. Moschard von Bevillard.

Hr. Haupt. Felice zu Murten.

Samstags den i. Herbstmonat

werden in der Commißion Briefe abgelefen:

Von Hrn. Pf. Müret, nut öcon. Bemerkungen.

Von Hrn, Rathshern. Rämy aus Freyburg, übcr die

Bevöikcrungstabcllen, samt einem Vorschlage von V>.r«

theilung cincs Gemcinlandes.

Von
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Von Hrn. Abt Herrmann übcr dcn gleichen Gegenstand.

Von Hrn. Seigneux von Correvon, von der Cultur
der pimpern elle.

Von Hrn. Landvogten Christ aus Basel, mit der Nachricht

von den öcon. Anstalten diests Freystaats,
samt seinem Gutachten von Abstellung dcr Gemein-

weide.

Von Hrn. Pf. Sprünglin von Luperswyl / von dem

Vorzuge des fremden Flachosamcns.

Samstags den 7- weiwnonat
werden in der Commißion Briefe abgelefen:

Von Sr. Durchlaucht dem Herzoge von würtenberg

aus Lofanen.

Von Hrn. Droz Advocat am Parlement zu Besancon
mit seiner Abhandlung vsn der besten weise die
Ziegel zu machen und einem gedrukten Werke
welches enthält: Eincn Versnch von den Bürger-
städten des Rönigs / und einen Beytrag zur Ge?

schichte der Stadt Pomarlier.
Von Herrn Slürler von Serreaux, mit einemRccept,

des Hcrrn David Robert wieder die rothe und schwarze

Lungensucht des Viehes.

Von Herri, Pfarrherrn Müret aus Vivis, mit ökonom.

Nachrichten von den Verwüstungen durch die Wasser-
grösse in der Grasschaft Aelen.

Von Herrn Stürler von Cottens, giebt Nachricht von
den besondern Wirkungen verschiedener Wtttcrstrahlcn,
so in der Gegend von Aubonne und zu Cottens dcn

,6. Augstmonat eingeschlagen haben.

Von Herrn Landvogt Engel aus Tscherliz, von den



rxx Auszüge

Ursachen des Brandes im Getreide, die er in den

sauren theilen des bodens zu sinden glaubt.

Von Herrn de la Faille, Gen. Conte, des Kriegswe,
sens in Rochelle, an Mnhhrn. Venner von Muli«
nen, mit einer gedrukten Abhandlung über einiche

Erfahrungen so den Landbau betreffen; durch Herrn

I M Mounier.
Von Herrn Pfarrherrn Mochard an Herrn Bertrand.
Schreiben von der Hohen Venner - Kammer, mit Proben

von einer zn Pätterlingen durch Nic. Husson
einbetten walkererde. Wird ein Ausfchuß ernennet,
in gegenwart dessen die Herren Riz und Düpan,
nach der in Herrn Bourgeois Abhandlung enthaltenen

Vorschrift, mit diefer lind andern im lande ent-
betten Erde, Proben machen sollen. Diese wcrde»
auch in der Fabrik zu Jfcrten gemacht werden.

Andre Verhandlungen.

Herr See. Bertrand übergiebt im namen des Herrn Alt,
Stistschafners Freudenreich von Zoffmgen, das
Recept des fel. Herrn Pfarrherrn Erhards von Holde»
bank, von einem Mittel wider die fallende Sucht.

Werden beurtheilet:

Herrn Vautier und Herrn Henchoz, Medici in Vivih
Anmerkungen von einer epidemischen Krankheit, so

im Winter 176z. in der landschaft Aelen gchcrrschet

Eine Abhandlung von der walkcrcrde, durch Herrn
Bourgeois/ soll bekannt geinacht werde».

Samstags dcn 2«. Weinmonat
Werden in der Commißion Briefe abgelefen:

Von Sr. Durchlaucht Herzog L. E, von würtelk-
berg.
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Die verschiedenen, von Sr. Durchlaucht bestimmte Prä-

mien auf die Pflanzung dcr Maulbeerbäume den

Seidenbau, die Verarbeitung des Flachfcö, wcrdcn auf
das Amt Lofanen eingefchrankt.

Von Hrn. Chevalier Constantin de Magni x von dem

Nachtheile der küvsernen Wage bey Answägung des

Salzes und aller küpferne.i Geschirre zu mtfbehal-

tung der Lebensmittel.

Ein ungenannter schlägt als ein mittel wider die Ent.

völkerung vor,. die Erwerbung des Bürgerrechts durch

die Hcyräthe mit Bürgerstöchtern.

Von Hrn. Husson giebt Nachricht von seiner Walker-
erde und der besten Weise solche zn gebrauchen.

Von Hrn. Pf. Lionin von Corgemont, mit eincm

Verzeichnisse der pflanzen im Münsterthalc.
Von Hrn. Dclüfe aus Losanen, mit einem Verzeichnisse

der pflanzcn in den, Amte Losanen.

Von Hrn Ustcri, der physischen Gcsck'schafl in Zürich
Secret, von dem Gebrauche des Steinkohles zu
dem Ralk - und Ziegelbrennen ; mit der

Ausschrift dcr Aufgaben diestr Gesellschaft wiedencn durch
deu Hagel zerschlagenen Reben zu helfen sty?

Donstags den is. wintermonat
werden in der Commißion abgelefen:

Ein Brief von Hrn. Sprünglin, Pf. zu Lipperswyi
im Thurgau mit Grundrissen und Besthreibung
der Obstpressen, die zu dem Obstwein üCidcr^ in
dieser an Baumfrüchten reichen Gcgcnd gebraucht
werden.

Von Hrn. d'Arney,über das Vcrbott der fremden Schweine.

Von
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Von Hern Forster Chur- Maynzischcn Regierungs.
Rath, mit einer gedrukten Abhandlung von dem Re-
bendaci un Rheingau, und einer andern, von der mm
Dienste des Forstwesens verstärkten Kraft des Hebels.

Werden beurtheilet:

Gedanken über das Forstwesen von Hern von Graf,
fcnried von Burgistein, sollen bekannt gemacht wer.
den.

Nachricht von der Einrichtung der Allment. Nuzung
der Gemcinde-Sistlen, durch Hrn. pagan der öcon.

Ges. in N«vau Secretar, eingeschikt..

Eine Abhandlung von der vertheilung der Allmerl-
ten, von Hrn. Loys von Chestaux.

Hrn. Secretär Tscharner ist aufgetragen, die Gedanken

des Hrn. von Tavel, von der Besorgung der
durch den Hagel zerschlagenen Rebstöken, der phisischeu

Gesellschaft in Zürich, zuzusenden.

Donstags den 22. wintermonat.
werden in der Commißion abgelefen:

Ein Brief von Herrn Büchoz, Advocat im Parlament
zu Mcz, der stme historische Nachricht den Pflanzen,
so iu deu drey Bischthümmcru und dem Herzogthum

Lothringen wachsen, der Gesellschaft eingeschikt hat.

Von der GeMschaft zu Merten ; von der Walkererde.

Von einem ungenannten, von Anlegung dcr Teiche,
und der besten weist die neuen Entdekungen dcm land,
Volke bekannt zu machen.

Von Herrn Hauptm. Frey aus Basel, mit einer neuen

Auflage seiner übersezung des philosophischen Bauers.

Me
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Die Erfahrungen des Hans Vürki, eines landmanns

zu Worb, mit dem Sa'epfluge, follen auszugsweise

bekannt gemacht, und derfelbe auch mit einer silber,

nen Denkmünze beschenkt werden.

Samstags den i. Christmonat
Werden in der Gefellfch. die Wcttsthriften über die von

Herrn Graf Mniszech ausgeschriebene Preisfrage be,

urtheilt.

Bon 2S. Abhandlungen über diefe Materie, erhielte den

Preis eine ftanzösischc Schrift, mit dem Wahlspruche?

A»A atz«e ckctttt, ctt^v C°? >

Der Verfasser diefer französischen Wettschrift ist Her«

Bertrand, Pfarrherr zu Orbe.

Mit diefer hat um den Preis gestritten eine französische

Abhandlung des Hcrrn Benjamin Carrarv, Pfarrherrn

aus Orbe, mit dem Wahlspruche:

^//«m ^êa^e ÄkZi Vc.

Diestr hat Hcrrn Graf Mniszech zum Zeichen stincs
Vergnügens eine besondere Denkmünze bestimmet.

Nebst diesen zwoen treflichen Abhandlungen ward erkennt,
noch zwo andere druken zu lasstn, welche die Gesellschaft

diefer Ehre würdig gefchäzet hat. Nemlich

Eine ftanzösifchc Abhandlung, mit dem Wahlspruche:

Der Author derselben ist, Herr Seigneux von Cor«

«von, Präsident der ökonomischen Gcstllfchaft in
Losanne.

Eine
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Eine deutsche Abhandlung / die den Herrn Abraham
pagan, Secretar der öcönomischen Gesellschaft in
Nyoüu zum Verfasser hat, mit dem Wahlspruche :

Hcrrn Pfarrherrn Bertrand, Secretar der Gcsellschast,

wurde aufgetragen, von den besten aus dcn übrigen
Wettschriften eine Nachricht beyzufügen.

Herr Msrikofer, Medallist, beschenkt die Gcsellschaft

mit einem Stempel zu silbernen Denkmünzen.

Herr Friedrich Walther legt Plane und Zeichnungen

von verschiedenen theilen dcr Eistnschmelzen und Stuk-
gicssercyen vor, wie auch Proben von eisernen

Kugeln die ohne Gußring gegossen worden.

Werden zu Mitgliedern angenommen:

Herr F. L. Jenner, alt Landvogt von Nydau.

—_ Daniel Fellenberg, Professor der Rechten.

Zu Ehrengliedern.

Ihr Excellenz Graf Carl zu ZinzenSorf Und Pötten-
dorf.

Herr von Forster, Chur - Maynzischcr Regierungsraht.

Abraham pagan, der öcönomischen Gesellschaft
- in Nydau Secretar.

Frau Vicat, gebohrne Curtas, aus Losanne.

— Rüpferm, gebohrne Clerc.

Hans Vürki, ein Landmann von Worb.

Donstags den 6. Christmonat
werden in der Commißion abgelesen:

Ein Brief von Hcrrn Stapser,-Diacon. zu Diesbsch,
von
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son dem Jauchtenleder, das er unter seiner aussicht

in Diesbach verfertigen läßt.

Bon Abraham Rössel, von Bregelz, mit einem Ver,
zeichnisse von den Kräutern dieser gcgend.

Bon Hcrrn Seigneux von Correvon über verschiedene

Gegenstände, soll ein Auszug davon in den Samrw
lungen gegeben werdcn.

Von Herrn Thomä aus Lyon Mitglied der Académie
der Wissenschaften, mit zwoen seiner gedrukten Abc

Handlungen: I. Von dem Anbaue des Mauelbcer.
baumes, li. Von den Vortheilen des Sàcpflu-
ges.

Herr Tschiffeli giebt Nachricht von dem grossen Vor°
zuge des im lande angebauten Krövs / davon der cent,
ner gedörrt, von kennen,, vier reichsthaler höher als
der fremde gcfchäzt worden ist.

Donstags den,4. Christmonat
Werden in der Commißion abgelesen:

Briefe von Herrn Seigneux über den Verfall des Gan
tenbaues in der Waadt.

Bon Frau Vicat aus Losane, mit einer Abhandlung
von den bösen Folgen des gekörnten Honigs/
und den Läusen an den Dienen.

Andere Verhandlungen.
DeS Herrn Grafen Joseph von Mniszech Abhandlung

von den Turben, wird beurtheilt, und zum
brute erkennt.

Herr Secretär Bertrand legt eine schöne Sammlung
»on Erdarten vor, die in England zur Düngung
gebraucht werde>r, *"*,
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Donstags den 2s. Christmonat

werden in der Commißion Briefe abgelefen:

Von Herrn Prof. Usteri in Zürich/ mit den Gedanken
der löbl. physischen Gestllsthaft über die derfelben mit:
getheilten Projekte zu Vertheilung einer Allment.

Von Herrn Ruhn, Pfarh. im Grindelwald, der sich

der physifchen Bemerkungen in diestr erhabenen
Gegend beladet, und zu einem correfpondierenden
Mitgliede von der Gefellfchaft angenommen wird.

Ein Auszug von dem Briefe des Herrn Landvogt
Engels in Tfcherliz über die St. Johannisnüsse, foll
in die Sammlungen gestzt werden.

Donstags den 27. Christmonat
werden in der Commißion abgelefen:

Zween Briefe von Herrn Seigneux von Correvon, mit
seinen Anmerkungen über das Verbott der fremden

Schweine und den Gartenbau in der Waadt.

Wird der Auszug von den Wettschriften über die

Gefezgebung tn Absicht auf den Landbau, die Rünste

und die Handlung; durch Herrn Secretar
Bertrand, gutgeheißen.

Vers


	Auszüge einicher Berathschlagungen der öconomischen Gesellschaft

